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Von Regina Koppenhöfer

n vielen Orten landauf und
landab haben die Altivis-
tinnen der reformfreudi-
gen kirchlichen Frauenini-

ttatweMaria2.O im Februar Plakate
aufgehängt. ,,Thesen Maria 2.0" - in
Anlehnung an Martin Luther - ha-
ben sie diese überschrieben. Die
Frauen wbisen in ihren Thesen auf
Ungleichbehandlung in der katholi-
schen Kirche hin und sie fordern Re-' 
formen. In Öhringen fand der The-

'senanschlag gleich einem Pauken-
schlag statl Nicht Frauen hefteten
das Plakat an die Kirchentür. Es war
Klaus Kempter, der Pfarrei der ka-' tholischen Kirchengemeinde St. Jo-
seph, der dies machte.

Der Gottesdienst vergangenen

, Sonntag ist fast zu Ende, da greift
' Pfarrer Kempter zu einem großen

Plakat. Er verkündet seinen Gläubi-
gen, dass er nun - nachdem keine
Frauengruppe in seiner Kirchenge-
meinde die Thesön an die Kirchen-
türen geheftet habe - dies also
selbst in die Hand nehmen werde.
Einige Gottesdienstbesucher in den
Kirchenbänken schütteln den Kopf.
Es brandet aber auch spontaner Ap
plaus auf. Unter Beifall zieht der
Pfarrer dann an die Kirchentür. Dort
heftet der Seelsorger eigenhändig
dieTheseri Maria 2.0 an dieTür.

lnitiative ,,Ich bin nicht nur der
Pfarrer der Amtskirche oder der
Männer, ich bin auch der Pfarrer der
Frauen", erklärt Klaus Kempter auf
die Nachfrage der HZ, warum er
denn Initiative für die Frauen ergrif-
fen habe. Von Anfang an stand
Kempter hinter .den Forderungen
der Fraueninitiative Maria 2.0, die
erstmals im Mai 2019 bundesweit
mit einem Kirchenstreik Aufmerk-
samkeit erregte. Damals hat sich
auch in St. Joseph eine Frauengrup-
pe anMana 2. 0 beteiligt und eine Ak-
tion auf die Beine gestellt. Im hiesi-
gen Dekanat entstand eine Initiati-
ve, die auch noch weiter wirkt.

Anlässlich der Frühjahrsvollver-
sammlung der Deutschen Bischofs-
konferenz im Februar hat sich Ma-
ria 2.0 nun bundesweit und'medien-
trächtig zurück gemeldet: Frauen
hängten ihre Thesen Mana 2.0 in 22
Bistümern an gut 1000 Kirchen- und
Domtüren. In den sieben Thesen
geht es um den Zugang zum kirchli-
chen Amt unabhängig vom Ge-
schlecht.'Es gehtum die Aufhebung
der Zölibatsverpflichtung, auch um
einen anderen Umgang mit Macht
in der Kirche. Es geht darin um ein
anderes Verstänänis von Sexualilät

und Partnerschaft und um einen
glaubwürdigen Einsatz ftir das
Evangelium in unserer Gesellschaft .

Pfarrer Klaus Kempter macht
sich für Reformen in der katholi-
schen Kirche schon lange stark,
etwa auch, indem er in derAktions-
gemeinschaft Rottenburg (AGR)
mitarbeitet. Die AGR ist eine freie
Meinungs- und ImpulSgruppe die
sich für notwendige Reformen ein-
setzt. Ihr gehören rund 150 Priester
und Diakone der Diözese an.

Reaktionen Nach dem Gottes-
dienst am Sonntag sind die Reaktio-

Pfarrer Kempter heftete eigenhändig
die Thesen an die Eingangstür der ka-

tholischen Kirche St. Joseph.

nen auf den provokanten Thesenan-
schlag unterschiedlich.,,Die Aktion
ist klar überfällig und notwendig.
Wenn wir eine lebendige Kirche er-
halten wollen, dann müssen wir die-
se Fragen angehen, sonst haben wir
als katholische Kirche keine Chan-
ce", sagt Roman Füller aus Öhrin-
gen und stellt sich damit hinter die
Aktion und den Pfarrer. Anders
denkt eine Frau, die ihren Namen
nicht in der Zeitung lesen will. Die
l2-Jähnge hat am Sonntag den The-
senanschlag des Pfarrers live miter-
lebt. Danach sagt sie: ,,Ich bin Maria
1.0.Ich sehe die Rolle der Frau in der
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,,Die Aktion warfür mich
überraschend, aber ich
finde es gut, dass ein

Pfarrer die Aktion unter-
stützt. Und es muss sich

etwas ändern."
' 

VanessaGrund(20),
Studentin, Öhringen

,,Als Mann sage ich, ich
finde die Aktion mehr

als berechtigt und
längst überfällig."

Stefan Baier,
öhringen

,,Kirche kann sich verän-
dern. Kirche verändert

sich durch die
Menschen, die sie

verändern. Wenn einem
die Kirche am Herzen

liegt, dann ist austreten
keine Lösung."

Pfarrer Klaus Kempter,
öhringen

Kirche anders." Sie empfinde die
Rolle der Frau in der katholisöhen
Kirche,,weniger kämpferisch". Für
sie sei die Rolle der Frau ,,eher de
mütig und dienend", betont die öh-
ringerin. Das kann Ute Baier,nicht
unterstreichen. Die öhringerin
sagt ,,Mich hat es berührt, dass er
als Manri die Initiative ergreift. Es ist
ein Anlass für mich, dass ich nicht
mehr alles stillschweigend anneh-
men darf, dass ich nicht resignieren
darf."

Kämpfen Wer den Öhringer Pfar-
rer kennt, weiß: Klaus Kempter ist
keiner, der sich entmutigen lässt -
nicht von starren Rahmenbedingun-
gen, von Misssfänden oder Unge.
rechtigkeiten. Die frohe Botschaft
Jesu liegt dem Seelsorger daJlir zu
sehr am Herzen. Es überraschte
denn auch nicht, dass der Pfarrer,
kurz bevor er die Thesen an die Kir-
chentür heftete, den Gottesdienst-
besuchern zurief: ,,Für uns alle ist
ein stillschweigender Auskitt keine
Option, ICimpfen woll€ni*'ir für uns
und für unsere heranwachsenden
Kinder und Enkelkinder. I(impfen
für einen Weg, der es uns und auch
den nachfolgenden Generationen
nicht nur erkäglich macht, sondern
sogar Freude, in unserer Kirche zu
bleiben. Weil wir hier beheimatet
sind, weil uns sosehr an ihr liegt. Da-
mit es wieder um die BotschaftJesu
geht."

RUND UM OHRINGEN

Am Ende des Sonntagsgottesdienstes überraschte Pfarrer Klaus Kempter die Kirchenbesucher mit dem Anschlag der Thesen
Maria2.0. lndiesengehtesunterandeiem um denZugangzum kirchlichenAmtunabhängigvom Geschlecht. Fotos: Koppenhöfer
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